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10er indische Logistik- und 
enzern ORS Group beabsich- 

le Frachtfluglinie zu gründen. 
[det das Fachmagazin "LOG .in- 
mgerechnet 66 Mio. USD seien 
~elegt worden, um eine Fracht- 
1er durch Indien zu entwickeln. 
jternehmen habe beim Indi- 
Ministerium fur Zivilluftfahrt 
e Genehmigung angefragt. Die 
~ge will DRS leasen und unter 
n Logo starten. DVZ 7.8.2008 (kk) 

1 www.drsindia.com 
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~nbindUng des Hafens 
orin wird ausgebaut 

1 Die Hafenverwaltung von Tuti- 
an der Südostküste Indiens hat 
~enbahnen aufgefordert, einen 
ften Gleisanschluss auf der an- ~'nden Hare-Insel einzurichten. 

t eine Lagerzone fur Massengut 

t, berichtet "LOG.india". Ein 
iklungsprogramm fur den inne- 
~fen, Phase l, soli die Hafenkapa- 
pn 20,55 Mio. t auf 42 Mio. t bis 

mde des elften indischen Fünf- 
i-Plans erhöhen. DVZ 7.8.2008 (kk) 

www.tuticorinport.gov.in 

!r vereinfacht 
ctzugang für Ausländer 

en Seit Jahresbeginn kann sich 
) Algerien gegründete GmbH ais 

rtgesellschaft betätigen, infor- 
die Bundesagentur fúr Außen- 

:haft in der aktuellen Ausgabe der 
cation "markets". Ais Mindest- 
il reichen zirka 1000 EUR aus. 
mbH in der zweitgrößten Volks- 
:haft Afrikas kann zu 100 Pro- 
'on Ausländern gehaIten werden. 
lings muss ein Rechnungsprüfer 
lIt werden. DVZ 7.8.2008 (kk) 

www.bfaLde 
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~kter Importservice ex Asien 

nach Hamburg/Bremen 
10 - Ningbo - VIWU - Singapore - Port Kelang 

l - Susan - Manila - Keelung - Kaohsiung 

. 
Spedition GmbH Tel. 040/253018-0 

:schaftskrise drängt 
ins Nachbarland 

ien/Portugal Der spanische, auf 
rransport von Gas spezialisierte 

;tleister CLH- will sein Geschäft 
:n Norden Portugais ausweiten. 
t reagiert das Unternehmen auf 
~arke Abkühlung der spanischen 

:chaft. "Wenn sich eine Möglich- 
lietet, dann haben wir die finan- 

Kraft, um zuzuschlagen", kün- 
Chairman José Luis López de Si- 

an. DVZ 7.8.2008 (scmjkk) 

www.dh.es 
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Jert Kukla GmbH Il \/.Kukla-Spedition.com - 

Transport 
ist eine Frage des Ko pfes... 

Madrid will KV endlich 

in Schwung bringen 
Spanien Regierung fokussiert Schienengüterverkehr und Short Sea Shipping 

Von Stefanie Claudia Müller 

Die spanisehe Regierung will den 
Schienengüterverkehr und das Short 
Sea Shipping zum Herzstüek ihrer 
Transport- und Logistikpolitik in den 
kommenden Monaten maehen. Grund 
ist der große Druek der Branehenver- 
bände in dem südeuropäisehen Land. 

lm August ist es sehr heiß in Spa- 

nien. Eigentlich wollen dann aile in 

den Urlaub fahren, aber die Wirt- 
schaftskrise hält viele von den übli- 

chen mehrwöchigen Ferien ab.. Das 
gilt vor allem für die durch die' hohen 
Spritkosten und einer 5-prozentigen 
Inflation gebeutelte Transport- und 
Logistikbranche. 

Diese hat schwierige Monate vor 
sich und will deswegen nicht länger 

akzeptieren, dass nur 2 Prozent des 

transportierten Gütervolumens in 
Spanien über die Schiene laufen. Und 
das, obwohl dieser Markt seit drei Jah- 

ren liberalisiert ist. Besonders beun- 

ruhigend: lm vergangenen Jahr ging 

der Kombinierte Verkehr (KV) Straßej 
Schiene im Vergleich zum Vorjahr we- 
gen der hohen Preise um 8 Prozent 
zurück. 

Weichen für KV stellen. "Die Situa- 

tion ist wirklich alarmierend", sagt 
José Ramón Obeso, Chef des spani- 

schen KV-Spezialisten Combiberia. So 

wie er den ken viele, sie haben in den 

vergangenen Wochen Druck ausgeübt 

Güterbahnverkehr 

Transportierte Tonnen im 
Schienengüterverkehr pro Einwohner 

Österreich 

Finnland 

Polen 

Deutschland 

Bulgarien 

Frankreich 

Großbritannien 

Italien 

Spanien 

Irland 

10,79 

8,38 

3,96 

3,61 

2,80 

2,35 

1,81 

1,27 

0,67 

0,23 

Quelle: UIC und UOTC 

auf das spanische Wirtschafi:s- und Fi- 

nanz- sowie das Transportministe- 
rium, viele tausende Lkw-Fahrer auch 
mit Streiks. Mit Erfolg, sa scheint es. 
Die spanische Regierung hat nicht nur 
den Sektor finanziell durch Steuerer- 
leichterungen entlastet, sie will zudem 
noch in diesem Jahr die Weichen stel- 
len, damit der KV endlich in Schwung 

kommt. 
Neben dem Ausbau von Short-Sea- 

Shipping-(SSS)Verbindungen steIn 
der Schienengüterverkehr ganz ob en 

auf dem Investitions- und Strategie- 

plan. Ais ersten Schritt wollen die re- 
gierenden Sozialisten die staatliche 
Güterbahn, Renfe Mercancías, von 
der Muttergesellschaft trennen und 
ais eigenständiges Unternehmen fuh- 

ren. Bei den Gewerkschaften stoßen 
die Regierungspläne auf großen Wi- 
derstand. Branchenexperten glauben 
aber, dass nur so der größte Anbieter 

auf dem spanischen Schienennetz ren- 
tabel und die Dienstleistungen effizi- 

enter werden können. 
. 

Güterbahn privatisieren. "Wir kritisie- 
ren allerdings, dass damit solange ge- 

wartet wurde", sagt Pere Padrosa, Prä- 

sident des Straßengütertransport-Ver- 
bands Asociación deI transporte inter- 
nacional por carretera (Astic). Schon 

vor fúnfJahren wäre die Idee auf dem 
Plan gewesen, allerdings nie realisiert 

worden. Jetzt sollen jedoch Nägel mit 
Köpfen gemacht werden. Auch wenn 
das offiziell nicht thematisiert wird, 
rechnet der Sektor damit, dass Renfe 

Mercancías langfristig au ch privati- 
sien wird. "Das wäre nur logisch und 
das Beste", sagt Santiago Navarro vom 
KV-Operateur Spainrail. 

Derzeit ist Spanien das Land in der 
EU, das mit Irland am wenigsten Gü- 
ter pro Einwohner auf diesem Weg 

5011 vom Mutterkonzern abgekoppelt tahren: Güterbahn Rente Mercancías. 

ausliefert (siehe Tabelle "Güterbahn- 
verkehr"). 

Ebenfalls gefördert werden soli in 

den kommenden zwölf Monaten das 

SSS-Netz. Vor allem die Strecken nach 
Italien sollen ausgebaut werden. Da- 
fur wurde gerade auch eine Kommis- 
sion beider Länder gegründet. 

Vorri kommenden Jahr an soli 

es ebenfalls Allianzen mit Häfen in 

Frankreich geben. Die gerade ins Le- 

ben gerufene Mittelmeerunion soli das 

ganze Projekt beschleunigen. Zwölf 
verschiedene spanische Häfen wollen 
bei europaweiten SSS-Strecken mit- 
machen, darunter Barcelona, Valencia 

und Algeciras. DVZ 7.8.2008 (kk) 

Stefanie Claudia Müller, Fachjournalistin, Madrid. 
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DEVISENKURSE 

leUR 5.8.2008 6.8.2008 

Länder Valuta Geld Brief Geld Brief 

Australien AUD 1,6839 1,6854 1,6873 1,6883 

Dänemark DKK 7,4612 7,4614 7,4609 7,4611 

Estland EEK 15,6435 15,6495 15,6435 15,6495 

Großbritannien GBP 0,7933 0,7935 0,7926 0,793 

lapan JPV 167,96 167,99 167,95 167,97 

Kanada CAO 1,6162 1,6168 1,6158 1,6164 

Neuseeland NZD 2,1421 2,144 2,1347 2,1365 

Norwegen NOK 7,9877 7,9947 8,03 8,0355 

Polen PLN 3,2054 3,2074 3.2171 3,2191 

5chweden 5EK 9,458 9,459 9,4328 9,4378 

Schweiz CHF 1,6329 1,6334 1,6296 1,63 

Tschechien CZK 23,98 24,000 23,945 23,985 

Ungarn HUF 2~3,5 233,75 234,6 234,70 

U5A USD 1,5537 1,5539 1,5498 l,55 

Sonderziehungsrechte in EUR 4.8.2008 5.8.2008 

15ZR 1,04031 1,04242 

Quelle: DVB/Reuters (oh ne Gew:ihr) 

Corneel Geerts und 
Turkon kooperieren 

Belgien/Türkei Die belgische Trans- 
portgruppe Cornecl Geerts und das 
türkische Transportunternehmen Tur- 
kon haben einen Kooperationsvertrag 

unterzeichnet. Gemeinsam bieten sie 

einen wöchentlichen Sammelgut-Li- 
niendienst per Lkw zwischen Istan- 
bul (Türkei) und Antwerpen (Belgien) 

über Italien an. Das berichtet die bel- 

gis che Fachzeitung "Le Lloyd". Ab- 
fahrt in Istanbul ist samstags, Ankunft 

im Corneel-Geerts-Lager in Antwer- 
pen mittwochs. Dort übernimmt der 
Dienstleister die Entladung und Dis- 
tribution. Donnerstags fahren die Lkw 
Richtung Türkei ab, wo sie am Mitt- 
woch oder Donnerstag eintreffen. 

"Weil wir die Fährverbindung zwi- 
schen Triest und Istanbul nutzen, kön- 

nen wir die Transitzeit garantieren, 
denn wir müssen nur eine EU-Außen- 
grenze überqueren", erläutert Marc 
Geerts. Dass Turkon in Antwerpen ein 
eigenes Büro hat, behindere die Koo- 
peration nicht. "Dieses Büro kümmert 
sich ausschließlich um Seefracht", 
sagt Geerts. DVZ 7.8.2008 (kk) 

www.cgeerts.be 

www.turkon.be 

Spedi2000@ 
Speditionssoftw. f. intern. Speditionen 

ab 99,- { pro Monat 

Download: www.spedi2000.de 

Sofia erteilt 
RCALizenz 

Bulgarien Rail Cargo Austria (RCA) 

wird von Ende September an Güter- 
züge im bulgarischen Schienennetz 
fuhren dürfen. Das geht aus einer Mit- 
teilung des Transportministeriums in 
Sofia hervor. Lizenzen erhalten auch 
die bulgarischen Firmen Gastrade 
(Erdgastransporte) und Unitranscom, 
eine Tochter der Waggonbaufirma 
Transwagon; - Derzeit sind fur Schie- 
nengütertransporte die bulgarischen 

Staatsbahnen sowie die privaten Ge- 
sellschafí:en Bulgarian Railway Com- 
pany und Bulmarket DM zugelassen. 

RCA-Verantwortliche kommentie- 
ren den Lizenzantrag mit dem Hinweis 
auf die Kooperation der Bahnen in den 
sich öffnenden Märkten Europas. Pres- 
sesprecher Thomas Berger erklärte ge- 
genüber der DVZ, die Genehmigung 
sei "ein strategisches Werkzeug, das 

man gegebenenfalls nutzen" werde. 
Es bestehe "kein dringender Hand- 
lungsbedarf". Seit dem 5. Juli dürfe die 
RCA auch im slowenischen Bahnnetz 

fahren, mache von diesem Recht aber 
derzeit keinen Gebrauch, konstatierte 

Berger. DVZ 7.8.2008 (pkjkk) 

TAJIKISTAN ??? 

www.taklog.de 

Mautsystem-Vergabe 

in der Kritik 
Siowakei Der ehemalige slowaki- 
sche Finanzminister, Ivan Miklos, hat 
die Vergabeentscheidung der Regie- 

rung fur das Mautkonsortium SanToll 
scharf kritisiert. ln einem Gastbei- 
trag fur die Wirtschaftszeitung "Hos- 
podarske noviny" schreibt er, das An- 
gebot von SanToll fiir Bau und Betrieb 

des Mautsystems sei mit umgerech- 

net rund 848 Mio. EUR um 221 Mio. 
EUR teurer ais das billigste Angebot 

gewesen. Zudem gebe es personelle 
Verflechtungen zwischen den Mitglie- 

dern der Vergabekommission und ci- 
ner hinter SanToll stehenden Firmen- 
gruppe. SanToll habe femer noch nie 
ein ähnliches Projekt erfolgreich be- 
wältigt. Die drei anderen Bewerberwa- 
ren wegen formaler Fehler in ihren An- 
geboten vom Verfahren ausgeschlos- 

sen worden (DVZ 2.8.2008, Seite 7). 
. 

SanToll ist die slowakische Toch- 
tergesellschaft des französischen Au- 
tobahnbetreibers Sanef. Dieser wie- 
derum gehört zum spanischen Abertis- 

Konzern, der eine internationale Ex- 
pansionsstrategie fàhrt. DVZ 7.8.2008 (roe) 

www.sanef.com 


